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Abb. 1:	 Logo (© Makerspace)

1	 Grundschulpädagogischer Makerspace an der Humboldt-
Universität zu Berlin

Sitz: Humboldt-Universität zu Berlin (HU Berlin), Dienstgebäude Schönhauser 
Allee 10, 10119 Berlin 
Postanschrift: Humboldt-Universität zu Berlin, Unter den Linden 6,10099 Berlin

Der grundschulpädagogische Makerspace an der HU Berlin ist eine Koopera-
tionseinrichtung der Arbeitsbereiche Mathematikunterricht und seine Didaktik 
in der Primarstufe, Deutschunterricht und seine Didaktik in der Primarstufe so-
wie Sachunterricht und seine Didaktik und wird seit dem Sommersemester 2022 
genutzt. Seit dem Sommersemester 2024 beteiligt sich der Arbeitsbereich Schul-
pädagogik an der fach- und nun schulformübergreifenden Kooperation.
Die Projektbeteiligten sind im Einzelnen: 
	- Mathematikunterricht und seine Didaktik in der Primarstufe: Prof. Dr. Katja 

Eilerts, Dr. Frederik Grave-Gierlinger
	- Deutschunterricht und seine Didaktik in der Primarstufe: Prof. Dr. Petra An-

ders, Anna-Lena Demi
	- Sachunterricht und seine Didaktik: Prof. Dr. Detlef Pech, Jurik Stiller
	- Schulpädagogik: Prof. Dr. Ulrike Stadler-Altmann, Nicky Zunker

Alle zuständigen Kolleg:innen sind über makerspace.gsp@hu-berlin.de erreichbar.

BERLIN2022
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2	 Lernwerkstatt im Detail

An der Humboldt-Universität zu Berlin werden im  Grundschullehramt aktu-
ell ca. 500 Studierende pro Wintersemester zugelassen. Im Drei-Fach-Studium 
mit Studienziel Lehramt an Grundschulen werden Mathematik und Deutsch als 
Pflichtfächer belegt sowie Sachunterricht als drittes Fach der Grundschule.
Dazu kommen rund 300 Studierende mit dem Studienziel Sekundarstufe, die von 
den innovativen Konzepten aus grundschulpädagogischen Lehr-Lernsituationen 
profitieren sollen.

Eingerichtet durch diese drei grund-
schulbezogenen Fächer, wird im Maker-
space das Ziel verfolgt, Lehrkräfte in al-
len Phasen der Lehrkräftebildung bei der 
Entwicklung von Partizipationsfähigkeit 
und Mündigkeit in einer von Digitalität 
geprägten Gesellschaft zu unterstützen. 
Leitend ist dabei der Gedanke „Vom 
User zum Maker“ (Anders 2018).
Vorgehalten werden verschiedene De-
sign-Thinking-Arbeitsbereiche von der 
Videoproduktion und Coding mit Lap-
tops sowie Tablets über die Konstruktion 
mit 3D- Drucker und Lasercutter bis hin 
zur Robotik und Elektronik mit Lernro-
botern und Mikrocontrollern.
Bedeutsam ist darüber hinaus der Ansatz 
der pädagogischen Werkstattarbeit mit 

dem Ansatz des Didaktisch-denken-Lernens (vgl. Stadler-Altmann 2018), der den 
überfachlichen Aspekt der didaktischen Expertise als Baustein einer professionel-
len Lehrperson einbezieht und die Kombination von Fachdidaktik und Allgemei-
ner Didaktik herausarbeitet (Stadler-Altmann & Pahl 2019).

2.1	 Konzeption 
Mit Blick auf eine digital geprägte Gesellschaft müssen Studierende gleichwohl 
wie Schüler:innen in geeigneter Weise auf neue Anforderungen vorbereitet wer-
den. Unter Rückgriff auf die Möglichkeiten digitaler Medien sollen verstärkt 
Kompetenzen in den Bereichen Kollaboration, Kommunikation, Kreativität und 
kritisches Denken aufgebaut werden. Zu diesem Lernen  mit  Medien tritt im 
Kontext einer Kultur der Digitalität das Lernen über Medien, in dessen Kontext 
Lehrkräfte die Durchdringung alltäglicher Phänomene mit digitaler Technik, Al-
gorithmen und etwa Computational Thinking im Unterricht aufgreifen müssen. 

Abb. 2: 	Sitzmobiliar mit Greenscreen,  
© Makerspace

J. Stiller, P. Anders, A.-L. Demi, K. Eilerts, F. Grave-Gierlinger, D. Pech und 
U. Stadler-Altmann
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Entsprechend besteht Bedarf, Lehrkräften in allen Phasen der Lehrkräftebildung 
Gelegenheiten zu bieten, entsprechende Kompetenzen zum Einsatz digitaler Me-
dien in ihrem Fachunterricht und zur Reflexion über deren Einfluss auf die Ge-
sellschaft aufzubauen.
Vor diesem Hintergrund wird mit dem Makerspace ein Raum geboten, in dem 
Studierende nicht nur Einsatzmöglichkeiten digitaler Medien im Unterricht ken-
nenlernen und diese auch als Phänomen in kindlichen Lebenswelten reflektieren, 
sondern darüber hinaus Erfahrungen in der gemeinschaftlichen und produktiven 
Nutzung digitaler Werkzeuge zur Umsetzung eigener Ideen und Projekte sam-
meln können. Mit diesem Kernaspekt von Making geht der Anspruch einher, 
insbesondere konstruktivistisches, selbstgesteuertes, fächerübergreifendes und 
vernetzendes Lernen zu bieten.
Mit dem grundschulpädagogischen Makerspace verfolgen wir dabei das Ziel, den 
Besonderheiten der drei Fächer Deutsch, Mathematik und Sachunterricht gerecht 
zu werden, gleichzeitig aber im Sinne einer transdisziplinären Zusammenarbeit 
diese Fachgrenzen mit einem gemeinsamen Verständnis sowohl von Bildung in 
einer von Digitalisierung geprägten Gesellschaft als auch von Lernwerkstattarbeit 
zu verknüpfen.
Unser Verständnis von Making basiert dabei auf dem selbstregulierten und kreati-
ven Umgang mit (auch) digitalen Werkzeugen (Schön et al. 2020).
Unser Verständnis von transdisziplinärer Zusammenarbeit in universitären (Lehr-)  
Projekten basiert auf einer gemeinsamen Planungsphase (Albiez, König & Pott-
hast 2018: 200) und einem gemeinsamen Thema (ebd.: 201; in erster Umsetzung 
2022 „Berlin“).
Bislang wurden digitalisierungs- bzw. nachhaltigkeitsbezogene Lehrveranstaltungen 
aller drei Fächer, für die eine Schwerpunktsetzung dieser Art ermöglicht werden 
konnte, unter einem gemeinsamen Schirm im Makerspace konzeptionell zusam-
mengeführt. Wie im folgenden Beispiel „Berlin City“-Projekt verdeutlicht wird.

2.2	 Transdisziplinäres „Berlin City“ – Projekt
Im interdisziplinären Crossover-Seminar zum Thema „Berlin City“ folgt, ausge-
hend von den jeweiligen Fachperspektiven, aber intensiviert durch gemeinsame 
Arbeitsphasen, die Bearbeitung selbst gewählter Aufgabenstellungen mit dem Ziel 
der Materialerstellung.
Im Studienfach Deutsch nähern sich Studierende im Seminar Literalität und Me-
dienumgebungen des Masterstudienganges Lehramt an Grundschulen in diesem 
Zusammenhang dem Thema „Berlin“ mithilfe der Ausstellung „Nach der Natur“ 
im Berliner Humboldt-Forum. Dazu werden mit Nutzung von Lasercutter und 
3D-Druck multimodale Texte (Anders 2023) produziert, die Kindern der 5. Klas-
se einen anschaulichen Zugang zu den Exponaten der Ausstellung ermöglichen.
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Im Studienfach Mathematik entwickeln Masterstudierende des Seminars Um-
gang mit Heterogenität Lernumgebungen zum Thema „Berlin City“ für Grund-
schulkinder der Klassen 1–6 auf der Basis der Lernumgebung Eckenstadt (vgl. 
Eilerts et al. 2022: 64f.).

In dieser digital unterstützten Lern-
umgebung wird die Raumvorstellung, 
insbesondere die räumliche Orientie-
rung,  angesprochen. Sie setzt sich aus 
Aufgaben zum kartengebundenen und 
intrinsischen Bezugssystem zusammen 
und fordert von den Kindern durch 
die Steuerung eines Roboters einen 
Wechsel  zwischen den Bezugssyste-
men. Dabei werden Merkmale geome-
trischer Figuren und Körper genutzt, 
das räumliche Vorstellungsvermögen 
gestärkt sowie das problemlösende, al-

gorithmische Denken geschult.
In den Seminaren im Studienfach Sachunterricht werden über das Lernen mit 
Medien hinaus der Technikeinsatz, die Mensch-Maschine-Relation sowie Tech-
nikfolgen im Kontext Informatischer Bildung einbezogen und somit auch insbe-
sondere das Lernen über Medien ermöglicht. Darüber hinaus wird sich im Studi-
enfach Sachunterricht vertieft mit Nachhaltiger Entwicklung auseinandergesetzt. 
Zum Abschluss des Semesters stellen alle Studierenden im Rahmen einer Kon-
ferenz ihre Projekte und Produkte unter Bezugnahme auf Fachspezifik und den 
einheitlichen Kontext Berlin vor. Sie erhalten Einblick in die anderen studenti-
schen Arbeiten und reflektieren über die eigene Professionalisierung und den an-
gebahnten Kompetenzerwerb bei Schüler*innen, zur Praxisintegration und auch 
zur schulorganisatorischen Umsetzung.
Die Bildung studienfachübergreifender Studierendengruppen ist für Folgedurch-
führungen geplant, ebenso die studienorganisatorische Zusammenführung der 
Seminare, etwa im gemeinsam genutzten Kurs im universitären Kursmanage-
mentsystem oder im gemeinschaftlich verantworteten Blog.   In dieser Auswei-
tung soll zudem die schulpädgogische Perspektive hinzugenommen werden, die 
den Transfer der im Seminar erworbenen Zugänge zur Unterrichtsplanung und 
-durchführungen in den Kontext der allgemeinen Prinzipien der Gestaltung von 
Lernumgebungen in den Blick nimmt.
Inhaltlich bleibt das Oberthema Making im Zentrum, das durch fächerübergrei-
fende Projekte zu den (beispielhaften) Themen Lebenswelt, Zugänge oder Nach-

Abb. 3:	 Roboter und Drohnen bewegen sich 
durch Eckenstadt, © Makerspace

J. Stiller, P. Anders, A.-L. Demi, K. Eilerts, F. Grave-Gierlinger, D. Pech und 
U. Stadler-Altmann
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haltigkeit fachspezifisch ausdifferenziert wird und hinterfragt wie das Prinzip Ma-
king die pädagogische und didaktische Arbeit in Schule und Unterricht verändert.

2.3	 Lernen und Lernwerkstattarbeit im Makerspace
Im Einklang mit der bestehenden Tradition (hoch)schulischer Lernwerkstattarbeit an 
der Humboldt-Universität (siehe Gröber et al. in diesem Band) werden die entspre-
chenden zentralen Gestaltungsprinzipien berücksichtigt: Fragen lernen, selbständiges 
und selbstverantwortliches Arbeiten, individuelles und gemeinsames Arbeiten sowie 
Reflexion und Dokumentation des eigenen Lernprozesses (Gabriel et al. 2009: 7).
Ziel ist es, Studierenden die Möglichkeit zu geben, gestaltend und in Produkten 
denkend an einer digital gestaltenden Welt teilzuhaben und damit Selbstwirksam-
keit zu erleben, sowie diese Erfahrungen vor einem fachspezifischen theoretischen 
Hintergrund zu reflektieren (Holub et al. 2021)
Fächerübergreifend wird dabei die Frage diskutiert, wie der Umgang mit Digitaler 
Kultur gelehrt werden kann und dabei selbstwirksame kulturelle Teilhabe an der 
Digitalität möglich ist. Anknüpfend an den Literacy-Begriff, der konkrete Fertig-
keiten und Praktiken sowie die Reflexion darauf umfasst, richtet die sogenannte 
Maker-Literacy (Meißner, 2022) ihr Augenmerk auf Kulturtechniken, die sowohl 
in Digitale Kultur einüben als auch mit ihr gestaltend umzugehen erlauben und 
vermittelt folglich über Orientierungsmöglichkeiten hinaus konkrete Eingriffs- 
und Gestaltungsmöglichkeiten.
Making als Prozess bietet ein besonderes Potenzial für erfahrungsorientiertes, 
konstruktivistisches, selbstgesteuertes, fächerübergreifendes und vernetzendes 
Lernen (Martinez & Stager 2019) und soll positive Effekte auf höherstufige Bil-
dungsziele wie Chancengleichheit und Partizipationsfähigkeit aufweisen (Shef-
field et al. 2017).

3	 Raum und Raumgestaltung

Der grundschulpädagogische Makerspace in der Schönhauser Allee 10 ist ein 86 
m² großer Multifunktionsraum. Die bereits erwähnten Design-Thinking-Arbeits-
bereiche dienen dem Erwerb der auf dem 4 K-Konzept basierenden Kompetenzen 
Kollaboration, Kommunikation, Kreativität und kritisches Denken.
Neben eher klassischen  Terminals, Laptops und Tablets für Videoproduktion 
und Coding werden Konstruktionsprozesse mit 3D-Drucker und Lasercutter er-
möglicht. Ein eigener Werkstattbereich befindet sich im Aufbau. Hinzu kommen 
Lerngelegenheiten rund um ein vielfältiges Angebot von Robotik und Elektronik 
mit Lernrobotern und Mikrocontrollern.
Aufgrund seiner zahlreichen Komponenten bietet der Raum verschiedene Ein-
stiegsgrade und Flexibilität bei der Nutzung. Die Bereiche laden explizit zur akti-
ven Nutzung und zum Ausprobieren ein.



84  |

doi.org/10.35468/6148-06

Die variable Möblierung und Bestuhlung ermöglichten überdies kollaborativen 
und kreativen Austausch sowie die Nutzung auch für Veranstaltungen ohne un-
mittelbaren Making-Bezug.
Im Makerspace steht die aktive, selbsttätige und gemeinsame Auseinandersetzung 
mit Lerninhalten und -produkten im Vordergrund. Dem Embodiment-Ansatz 
gemäß soll der Raum demnach dazu anregen, Barrieren abzubauen und sich zu 
trauen, kreativ denkend, schnell selbst tätig zu werden.
Die Anordnung im Raum darf entsprechend trotz der Größe des Mobiliars und 
der Geräte nicht statisch bleiben. Vielmehr wird der  Makerspace, je nach An-
liegen seiner Benutzer:innen, flexibel und anregend gestaltet, so dass Nutzer:in-
nen schnell ins Making kommen.
Die inhaltliche, an iterativen Lernprozessen ausgerichtete Konzeption und die 
zum Teil variable Möblierung und Bestuhlung sowie die Größe des Raumes be-
günstigen dies.

4	 Lernen, Spielen, Forschen und Arbeiten im Makerspace

Über die transdisziplinäre Ausrichtung hinaus, bringen sich die einzelnen grund-
schulbezogenen Fachdidaktiken auf vielfältige Art und Weise in den Makerspace ein.

4.1	 Sachunterricht und seine Didaktik
Der Arbeitsbereich Sachunterricht und seine Didaktik hat als ein fachspezifi-
sches Projekt die sogenannte Digitale Grundschulwerkstatt etabliert. Diese ist 
ein mehrteiliges offenes Angebot zur Informatischen Bildung, insbesondere, aber 
nicht ausschließlich für Sachunterrichtsstudierende. Sie wird u. a. in den Räum-
lichkeiten des grundschulpädagogischen Makerspace angeboten.
Hintergrund ist die zuletzt mit dem Gutachten „Digitalisierung im Bildungs-
system: Handlungsempfehlungen von der Kita bis zur Hochschule.“ (Ständi-
ge Wissenschaftliche Kommission der Kultusministerkonferenz (SWK) 2022: 
10). zugespitzte Zuschreibung von Zuständigkeit des Faches Sachunterricht zur 
Grundlegung von Informatischer Bildung im Bildungsverlauf neben der Etablie-
rung auch als fächerübergreifender Lerngegenstand.
Dies geht einher mit auch konzeptionellen Zugängen in der Gesellschaft für die 
Didaktik des Sachunterrichts selbst (Stiller et al. 2023). Hier hat sich Sachunterricht 
der Aufgabe angenommen, Kinder zur mündigen Erschließung ihrer Lebenswelt 
und zur Teilhabe an einer von Digitalisierung geprägten Gesellschaft zu befähigen.
Die Digitale Grundschulwerkstatt ist ein hybrides Lehr- und Lernangebot, be-
stehend aus drei Bausteinen (A-B-C).
Baustein A ist eine wöchentliche, offene Sprechstunde, bei der Studierende 
die Gelegenheit erhalten, informatische (Lehr-)Materialien zu explorieren und 

J. Stiller, P. Anders, A.-L. Demi, K. Eilerts, F. Grave-Gierlinger, D. Pech und 
U. Stadler-Altmann
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deren Einsetzbarkeit im Unterricht zu diskutieren. Angeboten werden unter 
anderem verschiedene Roboter, 3D-Drucker, Lasercutter, Plotter und Einpla-
tinen-Computer. Die Sprechstunde wird durch studentische  Tutor:innen  be-
gleitet.  Ziel ist es, Studierende bestmöglich auf ihre zukünftige Tätigkeit als 
Lehrkräfte vorzubereiten und für die Lehre in einer von Digitalität geprägten 
Welt zu befähigen.
Baustein B ist ein  blended-learning-Angebot. Der Kurs „Digitale  Grundschul-
werkstatt“ im HU-Lernmanagementsystem „Moodle“ ermöglicht eine eigenstän-
dige Erschließung informatischer Lerngegenstände und digitaler Tools. Inhalte 
sind beispielsweise wissenschaftliche Texte zu informatischer Bildung in der Pri-
marstufe, Unterrichtsmaterialien sowie digitale Materialsammlungen, beispiels-
weise Online-Plattformen.

Abb. 4:	 Startseite des blended-learning-Angebots „Dgitale Grundschulwerkstatt“ (Baustein B), © Ma-
kerspace

Baustein C der Digitalen Grund-
schulwerkstatt sind Kompakt-
kurse, die zumeist während der 
vorlesungsfreien Zeit angeboten 
werden. Die in der Regel drei-
tägigen Kurse bestehen aus Ma-
terialexploration (Tag 1), Ein-
führung ins Making (Tag 2) und 
der Konzeption, Erprobung und 
Diskussion der Anwendbarkeit 
im Unterricht (Tag 3). Die Kurse 
richten sich vorrangig an Studien-

Abb. 5:	 Kompaktkurses zur Informatischen Bildung 
im Sachunterricht, „Digitale Grundschul-
werkstatt“ (Baustein C), © Makerspace
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anfänger:innen  und ermöglichen eine erste Auseinandersetzung mit Informati-
scher Bildung in der Primarstufe.

4.2	 Deutschunterricht und seine Didaktik
Der Arbeitsbereich Deutschunterricht und seine Didaktik in der Primarstufe ist 
derzeit schwerpunktmäßig durch Lehrveranstaltungen aller Module des Bachelor- 
und Masterstudiengangs im Makerspace vertreten.
Einem Verständnis von Maker-Literacy folgend, das über einen engen Lese- und 
Schreibbegriff hinausgeht und durch ästhetische Praktiken bestimmt ist, werden 
nicht nur Einblicke in den Deutschunterricht in der Digitalität gegeben, sondern 
insbesondere Selbstwirksamkeit und das Empowerment Studierenden zur selbst-
gestaltenden Teilhabe an der digitalen Kultur gefördert.
Im Zentrum steht die Auseinandersetzung mit fachspezifischen Lerngegenstän-
den und -inhalten, wie Literatur im Medienverbund, Lyrik und digitale Medien. 
Nach den Prinzipien des Making geht es darum, Möglichkeiten des persönlichen 
Ausdrucks zu schaffen, die eigene Ideen und Gedanken dazu zu organisieren und 
an die Theorie rückzubinden, sich kreativ auszudrücken und dies mit anderen 
zu teilen. Die Lehrveranstaltungen, in denen sich Studierende beispielsweise mit 
kollaborativem und multimodalem Gestalten auseinandersetzen, orientieren sich 
am Ansatz der sogenannten Creative Learning Spiral (Resnick 2017) und dem 
empowernden Verständnis, Lernende vom User zum Maker zu befähigen (Anders 
2018). Studierende aller Semester imaginieren und gestalten im Makerspace eige-
ne Projekte, die sie zum Teil mit Berliner Grundschüler:innen erproben und im 
Anschluss gemeinsam reflektieren. Dabei werden zum einen genuin fachspezi-
fische Anforderungen wie Schreiben und Verfassen von Texten, Lesen und Zu-
hören, Kommunizieren und Diskutieren sowie Produzieren und Inszenieren um-
gesetzt. Zum anderen finden aber auch neue Aktivitäten wie das Programmieren 
mit Scratch oder Robotern und das multimodale Gestalten zu Literatur und Lyrik 
mittels 3D-Druck und Lasercutter ihren Platz im Makerspace.
Die in den Lehrveranstaltungen vielfältig realisierten ästhetischen Praktiken ver-
stehen sich als Formen des Making.
Im Wintersemester 2023/2024 wurde beispielsweise in sechs Masterseminaren 
des Moduls Literalität und Medienumgebungen ein produktiver Umgang mit 
Lyrik in der Digitalität erprobt. Gemeinsam mit Berliner Grundschulkindern 
erschlossen sich die Studierenden multimodale Kinderlyrik und interpretierten 
diese mittels Internet-memes, die anschließend in die Lern- und Programmier-
umgebung Scratch übertragen und in der digitalen Partizipationskultur reflektiert 
wurden. 

J. Stiller, P. Anders, A.-L. Demi, K. Eilerts, F. Grave-Gierlinger, D. Pech und 
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Abb. 6:	 Meme zu einem Gedichte in Scratch (Grundschüler:innen Klasse 5), © Makerspace

4.3	 Mathematikunterricht und seine Didaktik
Der Arbeitsbereich Mathematikunterricht und seine Didaktik in der Primarstufe 
baut in seiner Beteiligung am grundschulpädagogischen Makerspace auf bereits 
vorhandener Expertise zum Einsatz digitaler Technologien aus dem math.media.
lab auf. Der Arbeitsbereich verfolgt vorrangig zwei Ziele: (1) fachdidaktisch fun-
dierte Entwicklung und Evaluation von digital unterstützen Lernumgebungen zur 
Förderung mathematischer Kompetenzen von Schüler:innen in der Grundschu-
le, (2) forschungsbegleitete Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen zur 
Professionalisierung von Mathematiklehrkräften mit besonderem Blick auf die 
Kompetenz, digital unterstützte Lernumgebungen effektiv und lernzielorientiert 
durchführen zu können. 
Studierende des Grundschullehramts erhalten in allen mathematikspezifischen 
Modulen des Bachelor- und Masterprogramms konkrete Hinweise zu Einsatz-
möglichkeiten digitaler Medien zur Unterstützung mathematischer Lehr-Lern-
Prozesse. Ein besonderer Schwerpunkt auf projektorientiertes Arbeiten mit di-
gitalen Technologien wird in den Seminaren „Umgang mit Heterogenität“ und 
„Forschungsfragen“ für Masterstudierende gelegt. Seit dem SoSe 2023 werden 
regelmäßig mehrere solcher Seminare angeboten, in denen Studierende in Pro-
jektgruppen Gelegenheit erhalten, analoge Lernumgebungen mit Hilfe digitaler 
Technologien zu erweitern oder zu adaptieren, um Schüler:innen entlang der 21st 
century skills zu fördern (Roth et al. 2022) und Lernende effektiv und individuell 
zu unterstützen, etwa indem spezielle Unterrichtsmaterialien für Kinder mit Seh-
behinderung hergestellt werden. Die Lernumgebungen werden mit Schüler:innen 
der Klassen 1–6 im Makerspace erprobt und weiterentwickelt. Dabei kommen 
neben Grafik- und Modellierungsprogrammen für die Arbeit mit 3D-Drucker 
und Lasercutter auch Mikrocontroller, Educational Robotics und ausgewählte 
Apps zum Einsatz. Die folgenden Fotos geben Einblick in zwei Seminare zu den 
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Themen „Mathematische Abenteuer – Modelle aus dem echten Leben“ und „Co-
ding and Robotics for Kids“ in denen mit Kindern der 1.-6. Klasse zusammen-
gearbeitet wurde. 

Abb. 7:	 Grundschüler:innen erkunden die  
vorbereitete digital unterstützte Lern-
umgebung „Eckenstadt“, © Makerspace

Abb. 8:	 Grundschüler:innen bauen eigene Gebäude 
und lösen mathematische Problemstellungen, 
© Makerspace

Neben den bereits bestehenden Angeboten für Lehramtsstudierende, sind Fortbil-
dungsangebote für bereits aktive Lehrkräfte als auch Workshops für Schulklassen 
in Entwicklung, die das projektorientierte Lernen mathematischer Inhalte noch 
stärker in den Blick nehmen sollen.
Im Zusammenhang mit der Aufnahme des Arbeitsbereichs Schulpädagogik in die 
Makerspace ist geplant die in diesem Bereich verantworteten Seminar in der Vor- 
und Nachbereitung des ersten Praktikums aller Lehramtsstudierenden in der BA-
Phase in der Makerspace durchzuführen. Dabei wird der inhaltliche Schwerpunkt 
auf der Auseinandersetzung der Bedeutung von Digitalität und digitalen Medien 
für den Unterricht an sich sein und der zentralen Frage nachgehen welche Mehr-
wert digitale Tools für das Lernen und Lehren haben (Schumacher & Stadler-Alt-
mann 2021; Schumacher, Stadler-Altmann & Emili 2021).

4.4	 Kooperationen
Seit der Entstehung des Makerspace pflegen wir Kooperationen mit anderen 
Lernwerkstätten, Bildungseinrichtungen und weiteren Partner*innen.
Zum einen arbeiten wir eng mit unseren drei fachspezifischen Lernwerkstätten 
der beteiligten Fachdidaktiken (Math Media Lab, Primarstube, Sachunterrichts-
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satellit) zusammen. Zum anderen pflegen wir Kooperationen mit dem Kinder- 
und Jugendforscherzentrum HELLEUM Berlin, den Jungen Tüftler:innen, dem 
GRIPS-Theater und zahlreichen Berliner Grundschulen. Die Verstetigung des 
Austauschs mit weiteren Kooperationspartnern ist in Planung.  
Überdies ist ein regelmäßiger halbjährlicher Austausch mit Lehrer:innen, die an 
sogenannten Berliner Siegelschulen „Exzellente digitale Schule“ arbeiten, geplant. 
Im Rahmen von Round Table Making- Treffen verständigen sich Universität und 
Schule und machen sich gemeinsam auf den Weg in die digital geprägte Welt. 
Damit werden schon bestehende Schulkooperationen nachhaltig vertieft.

5	 Entwicklungsperspektiven 

Maker Education kann einen für die 
Grundschullehrkräftebildung hoch 
produktiven Zugang bieten. Nicht nur 
knüpft das Konzept an die Tradition 
der pädagogischen Werkstattarbeit an, 
wenn selbständiges und selbstverant-
wortliches Arbeiten, das  Arbeiten  in 
Gruppen und die Reflexion und Do-
kumentation des eigenen Lernprozes-
ses fokussiert werden. Darüber hinaus 
treten Fächergrenzen in den Hinter-
grund, wenn Informatiksysteme für 
3D-Druck genutzt, Roboter program-
miert oder die Nachhaltigkeit einer 
Problemlösung diskutiert werden. Für 

eine mündige Teilhabe an einer von Digitalität geprägten Gesellschaft werden zu-
dem relevante Haltungen und Fähigkeiten gefördert. 
Künftig soll auch die Forschungsperspektive stärker im Makerspace verortet werden. 
So sollen die Seminare vor dem Hintergrund der Erschließung und Nutzung des Ma-
kerspace durch die Studierenden, evaluiert werden, sowie die Perspektive der didakti-
schen Entwicklungsforschung als Forschungsstrategie (Stadler-Altmann 2024).
Überdies sollen Forschungsprojekte der einzelnen Fächer auch noch  sichtbarer 
gemacht werden, beispielsweise aktuell das Forschungsprojekt zur Poetischen Bil-
dung in der Digitalität im Rahmen des Kompetenzverbundes lernen:digital. Be-
rücksichtigt wird dabei auch die allgemeine bildungstheoretische Perspektive der 
gemeinsamen Arbeit an einer Sache, des Transfers zwischen Theorie und Praxis, 
sowie die kooperative Weiterentwicklung des Lernwerkstattgedankens (Stadler-
Altmann et al. 2020) in einer und für eine digitale Welt.

Abb. 10:	 Studierende und Schulkinder arbeiten ge-
meinsam im Makerspace, © Makerspace
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